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Nro . 2 ,

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 10. Jan . 1780 . 21780 ans als

Beschluß der Verordnung wegen einer errichteten Wittwen ,

and Waysen - Caffe für die Hochfürstl . Bischöft . Lübekschen und Hers

zogl . Holstein - Oldenburgschen Lande .

10. Die Pensionsgelder sollen von keinem Gläubiger unter irgend einem Vorwande in

Anspruch genommen , noch mit Arrest bekümmert , oder zum Concurs gezogen werden kön

nen , sondern lediglich zu ihrer Bestimmung , nemlich zum Unterhalt und zur Alimentation der

Pensionisten , ihnen selbst , oder denen , so von ihnen bevollmächtigetsind, ausgezahlet werden .

11. Alle Einnahme und Ausgabe dieser Wittwen und Waysen Caffe soll nach dem

Gold Fuße , der Louisd ' or zu Reichsthlr . angeschlagen , berechnet werden .

12. Wir wollen die Caffe von dem Gebrauche des geftempelten Papiers in Gnaden gångs

lich befreien , so , daß alle Receptions Scheine , Quitungen über empfangene und ausges

jahlre Gelder und alle und jede Geschäfte der Societat auf schlecht Papier geschrieben wers

den mögen , und blos , wenn selbige Capitalien ausleihet , zu den Obligationen und Quis

tungen über Capital und Zinsen , wo und in so weit der Debitor das Papier bezahlt , fol

ches , wie bey andern piis corporibus , genommen werde .

13. Was endlich die Beyträge zu der Wittwen Casse insbesondere betrift , so werden

folche nach der fub fitt . A. angefügten Labelle entrichtet , aus welcher ein jeder , was er nach

der Berschiedenheit feines und feiner Ehefranen Alters , auf Capital Fuß , oder auf Con

tributions : Fuß , zu erlegen hat , selbst berechnen kann . Bey der Berechnung des Alters

werden die über das lettvollendete Jahr erlebten Monate , wenn ihrer eben 6 und darunter

find , nicht gerechnet, wenn solche aber über 6 Monate gehen , für ein volles Jahr angeschlagen.

14. Die nach dem 6. 5. einem jeden Interessenten der Societat freigelaffene Wahl , ob

er auf Capital oder Contributions Fuß einsehen wolle , wird in Rücksicht der Ehemanner ,

bie feine herrschaftliche Bedienten find , dahin eingeschränkt , daß diejenigen , welche das

sechzigsteJahr zurück gelegt haben , und mehr als zehn , und die das funfzigfte Jahr erreicht

haben , und mehr als zwanzig Jahre älter find , als ihre Frauen , nur auf Capital Fuß

einsehen können .

15. Eine Portion oder Actie in der Societat wird zu Zehn Reichsthaler angeschlagen,

und einem jeden Ehemanne sieht frei , so viel Portionen seiner Frauen zu versichern , als er

zuträglich findet , jedoch sollen solche nicht über so Portionen gehen , also keine höhere Pens

fion , als von Fünfhundert Reichsthaler Louisd ' or , versichert werden kdunen .

16. Die Wittwen , welchen eine Penfion durch den Tod ihrer Ehemanner zugefallen ist,

behalten solche bis auf ihren Todestag , ohne Rücksicht , ob sie im Wittwenstande verblei



ben , oder zur andern Ehe schreiten . Doh ift cinem Ehemanne , wenn er nemlich ans

eigenen Mitteln , oder ihm zuständiger Einnahme , eingesetzt hat , und die Pension nicht
von der Frauen Aeltern oder Verwandten , oder aus ihrem Bermögen erkauft ist , unbenom
men , auf den Fall , daß selbige nach seinem Love wieder heirathen würde , über diese Pen ,
fon zum Besten seiner Kinder zu disponiren , und ihr solche an entziehen , da felbige dann an
die Vormünder der Kinder , so lange die Mutter lebt , ausgezahlt wird .

17. In Ehescheidungsfällen verbleibt der geschiedenen Frau der Anspruch auf die einmal
erworbene Pension nach dem Absterben des geschiedenen Ehemannes , fie mag im ledigen
Stande bleiben , oder sich wieder verheirathen , jedoch daß vou ihr , im Fall auf Contribu
tions Fuß eingesetzt worden , die Bezahlung des halbjährigen Beytrags bis zum Lode des .
geschiedenen Mannes fortgesetzet werde .

18 . Wenn eine Ehefrau von ihrem Ehemanne dergestalt verlaffen worden , daß man von
ihm und dem Orte feines Aufenthalts innerhalb 4 Jahren , in welcher Frist jedoch , wenn
die Vension auf Contributions Fuß versichert worden , die Frau die Beyträge abhalten muß ,
nichts in Erfahrung gebracht , so soll der Contract als aufgehoben angesehen , und der Ehes
frau nach ihrer Wahl , die bisher eingelegten Gelder mit einfachen Zinsen zu 4 pro Cent
zurück gegeben , oder auch nach dem derzeitigen Alter derselben , zu einer Leibrente ange
schlagen , und ihr solche , da sie durch die Abwesenheit des Mannes in eben die Umstände
als durch seinen Tod versetzt wird , in diesem Falle aus der Caffe bezahlt werden .

19 . Da wir vorzüglich gegenwärtige Anstalt zur Versorgung der Wittwen und Waysen
unferer Bedienten errichtet haben , deren Familien oft hålfos überbleiben , wenn mit dem
Evde der Båter der größte Theil ihres Unterhalts wegfällt : fo verordnen wir hiedurch
gnådigt , daß alle und jede , fie feyen geistlichen oder weltlichen Standes , welche von den
1ften Hangar 1780 an in Unsere Dienste anfgenommen werden , verpflichtet seyn sollen ,
ihren Ehefrauen eine ihrer Besoldung und Einnahme angemessene pension , auf den Fall
ihres Wittwenstandes , in dieser Casse zu versichern , und zwar in folgenden Verhältnissen :

Diejenigen , welche über 2000 Rthl . Besoldung haben , wenigstens zoo Rthlr .
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Diejenigen geilichen Bedienten indeffen , deren Wittwen bereits zu einer Benfan von
etwan 40 Neichsthl . aus der Priestertitewen Caffe berechtigt find , versichern ihren Francn
diese Summe weniger , mithin , wenn fie 200 Reichsthle . einzunehmen haben , nar 10
Reichsihir . , bey 300 Reichschlr . nur 4a Reichsthir , ben soo Bithir . nur 60 thir .

20 . Um jedoch unsern getreuen Bedienten die jedem Ehemanne obliegende Berforgung
feiner Ehefrauen so viel möglich zu erleichtern , wollen wir in Gnaden diefer Berpflegungs
Anstalt jährlich einen beständigen Zuschuß von sooReichsthlr . aus unserer Oldenburgischen
Caffe anweisen , welche Summe , nach unferer , an die Direction zu erlaffenden Vorschrift ,
zureiniger Erleichterung ihrer Beyträge angewendet , werden soll . Dahingegen erklären
Wir zugleich , daß wir ferner feiner Wittwe Unserer Bedienten eine Penfion verwilligen
werden , als wozu anjest um so weniger ein Bewegungsgrund mehr übria ist, da jeder einen
fichern Weg , un feine Wittwe zu verforaen , eröfect findet , Unkern Bedienten auch DON
dem jährlichen Geschenke der soo Reichsthlr . eine verhältnismäßige Wohlthat zufließt .

21 . Wenn ein Bedienter zu einer mehr einträglichen Bedienung gelangt , muß er die
Pension verhältnißmäßig dergestalt erhöhen , daß die , 2ittive , die im 19ten §. vorgeschries
bene Summe erheben könne .

22 . Diejenigen Bedienten , welche nach dieser Unserer höchsten Anordnung , entweder
wenn sie ben Erhaltung einer neuen Bedienung schon verbeirathet find , gleich beym Antritt
derselben , oder wenn sie nach Erhaltung einer Bedienung fich verheirathen , bey der Hoch
zeit in die Wittwencaffe zu treten genöthiget sind , bedürfen keine Gesundh ts Atteste bey ,
inbringen . Doch die in der Societat schon vorhandenen Bedienten über Funfzig Jahren ,



die zu einer beffera Bedienung gelangen , und nach dem 21flen §. die Pension erhöhen sollen , aus .

genommen , deren Gesundheits Zustand Lehuf dieser Erbo ung bheiniget werden muß .

23. Den Bedienten steht fret , über die Summe , welche sie nach dem roten §. zu verft

chern verpflichtet sind , eine größere Versorgung , nendlich , gleich allen Unterthanen , bis

zu soo Rthlr . ihren Frauen auszusehen , doch werden sie dieferhalben andern Intereffenten

gleich gerechnet , müssen ihren Gesundheits -Zustand beweisen , und können desfalls die ihnen in

Rücksicht der verordnungsmäßiger Summe im §. 20. bewilligte Erleichterung nicht verlangen .

24 . Wenn Zweifel wegen der Einnahme der Bedienten und darnach vestzusehenden Ber

ficherungs Summe obwalten , foll die Direction feleige nach ihrem pflichtmäßigen Ermes

fen , ohne weitläuftige Untersuchung , bestimmen .

25 . Die von unsern Bedienten zu der verordnungsmäßigen Berficherungs : Summe zu

leiftenden Beyträge , sollen , wenn felbige nicht von ihnen selbst in den vestgesezten Lermis

nen bezahlt werden , von ihren Besoldungen genommen , und fonft von ihnen selbst und aus

ihren Einfünften durch die bereitesten Zwangsmittel beygetrieben werden .

26 . Unforen jest bereits bestellten Bedienten wollen wir zwar völlig die freie Wahl laf

fen , ob und in wie ferne sie dieser Wittwencaffe beyzutreten sich gerathen finden , der nicht ;

indessen sollen diejenigen unter ihnen , welche innerhalb Jahresfrist und vor Ablauf des

1780ften Jahres eintreten , des den fünftigen Bedienten eingeräumten Sorzugs , daß ihnen

die aus dem nach dem 20ften S. gefchenkten alljährlichen und beständigen Zuschus bewilligte

Erleichterung angedeihe , allerdings theilhaftig seyn , wogegen sie aber im Entstehungsfall

auf feine aus unserer Casse zuzustehende Pensionen jemals Rechnung machen dürfen , als

welche von nun an gänglich ceffiren .

27. In Ansehung der Waysen Caffe endlich kann für jeden Minderjährigen von demies

nigen , der selbigen bis zu seiner Majorennität versorgen will , eingesetzet werden ; es sen

Water , Mutter , Verwandter , oder ein jeder dritter , und ein solcher Versorger kann für

mehrere Minderjährige auf seinen Todesfall Aletien nehmen .

28. Der Einsaß , der , nach dem Verhältniß des Alters des Versorgers und des Min

derjährigen , entweder nach Capital oder Contributions Fuß , erfordert wird , ergiebt sich

aus der fub fit . B. angefügten Labelle , nach welcher solcher für eine Pension von 10 Reichs .

thaler bestimmt ist . Jedem Versorger steht frey , von' s Reichsthaler bis zu 120 Reichss

thir . , jedoch daß die Summe in s Reichsthlr . aufgehe , zu versichern . Wenn ein Berfors

ger mehreren Minderjährigen Pensionen versichern will , darf die Summe aller versichertent

Pensionen nicht über Fünfhundert Reichsthaler Gold fich erstrecken. .

29 . Die Versorger , welche auf Contributions Fuß cinfeßen , müssen dahin annehmliche

Sicherheit geben . daß sie mit dem Beytrage bis zum letzten halben Jahre der Minoren .

nität des Pupillen , wenn sie bis dahin leben , fortfahren wollen .

30. Wenn der Versorger fich aber entfernet , und der Ort seines Aufenthalts in Jahress

frist nicht ausfündig zu machen ist ; so sollen den Versorgten die eingesetzten Gelder mit ein

fachen Zinsen zu 4 pro Cent gegen Aufhebung des Contracts zurück bezahlt werden .

31 . Da schließlich diese Verpflegungsanstalt auf geprüfte Grundfäße und Erfahrungen .

gebauet ist , auch in Ansehung der Berwaltung der Gelder , und der Sicherheit ihrer Ein .

richtung überhaupt zuverlässigeMasregeln getroffen sind ; so wollen wir solche hiedurch

dahin auf das bandigste garantiren , daß allen Wittwen und Wayfen , welche durch die,

von ihren Versorgern richtig beobachtetenBedingungen und ordentlich geleisteten Einschüsse

zu einer künftigen Pension berechtigt find , diefelbe , bis an ihren Todestag , oder den Way

sen , bis zu ihrem fünf und zwanzigsten Jahre , jederzeit unverkürzt gereichtwerden soll.

Als wornach alle jezt und fünftig Theilnehmende fich gebührend zu achten haben .

Urkundlich unserer eigenhändigen Namens Unterschrift und beygedrucktenHerzoglichen

Infiegels . Gegeben in Unserer Fürst Bischöflichen Residenz auf dem Schloffe zu Eutin ,

Den sten November 1779 .

L . S.

F . L. Gr . v . Holmer .

Friedrich August .

L . B . Trede .



sammy Sabelle A.
Welche zeiget , wie viel für eine Fünftige Wittwen , Henson von to Steichsthlr . im Jahre

entweder auf Capital Fuß mit einmal eingefchoffen , oder auf Contributions . Fus
an halbjahrlichem Beytrag entrichtet werden muß .

I II III IV I II III IV I II III IV

35 15 28 35. 169 35 15 16 29 48
20 33 39 III
25 38 39 126fb

23 19 30 57
55 35 13 48 58

40 15 641¬
25 22156 68

30 44 25 145 30 26 50 110
35 50 67 169 35 31 26 127 55 28 21

45 19 28 116

50 23 17 138
I 66

40 57 59
45 66 51 2 64

2 24 40 63 19 147 60 34 14 2 39
45 42 57 24 65 41 43 326

50 75 70 3 41 50 50 29 2 43 70 47 66 4 21
55 85 38 429 55 58 716096 39

3 17 60 40 11 61 58
541

65 107 64
60 67 32 4 13 45 14 41 II

752 6577 295 32 50 18 9 12170 117 24 863
20 19 24 32 61

70 8 63
40 20 16 24

6160 55 21 64 146
SE 60 26 56 2920 29 59 4 25 19 13

40

29 34 16
30 39164 137
35 45 61

221
49 60 41

118

40 30 62

30 22 43
35 26 54 17

134

61
I

63261 262

70 38 22 47
65 45 10 45 61

0 13 25 1. 7
160

2/24

B $ 5 16 125

158
2 12

249
50 69 67 325
5578 69 49

1160 89 46 19
165 100 47 644

70 109 66 8 29
22 33 5 8 308 34642026 21 70 35 21 641 6

4 36 54
5043 95
55 50 58 166
60 59 6395
6 60 6 4 68
79 77 14 617

45 2915 45 $ 3

60 20757
65 25 13 2 29 .

70 29 48
70 50 9 45

551144
60 14 62
65 18 70

36
65

8

34
2 2

244तले70 22 4625 28 18 4 4012527 120
1303937 128 45 30 37 144
3541 20 149 50 36 43 24

140 47 15 2 42 67 241145 556 235 60 50 69 3 25113 10 150 63 62 3 9 65 59 11 43059 72 21 360
60 82 53 4 66
65 93 34 6 27
7103 3 81

30 15 19 28 53
2023 2 64

12526 42 1 1

30314119
35 36 20 138
40 41 50 119
45 48 68
50 57112

2 20 .

2162
55

70 67 26
50 30 14 1

39 17 3868
40 20 29
45 24 42

9
129

50 29 71 157
5535725
60 42 39

217
268

6565 50 37 3
70 57 35 685164

42
56

65 36 340
60 75 22 440
6 85 47 565

170 94 32 7 28

Colonne 1. zeiget , das Alter der Frau , Col. II . das Alter des Mannes , Col. III . Den
Einschuß auf Capital Fuß , Col. IV . den halbjährigen Beytrag , in Reichsthalern und Grøten .



Wie für die in der Zabelle namentlich nicht ausgedruckten Zwischenfälle der Einschuß und

Beytrag gefunden werden soll , iſt aus folgenden drey Beyspielen zu ersehen.

Erstes Beyspiel .

Die Frau sen so , der Mann 44 Jahr alt . Man nimmt die Differenz zwischen 4

Reichsthaler 68 Grote für den Einschuß bey Frauen Alter 30 , Mannes Alter 45 Jahr ,

und zwischen 41 Reichsthaler so Grote bey Frauen 30 , Männer 40 . Diese Differens

7 Reichstht . 18 Gr . theilt man in theile , und erhält 3mal Reichsthlr . 32 Gr . und

amal Reichsthlr . 33 Grote . Man leget also 3mal i Reichsthlr . 32 Gr . und einmal

1 Reichsthlr . 33 Gr . zusammen Reichsthlr . 57 Gr . zu 41 Reichsthlr . so Gr . hinzu , und

erhält 47 Neichsthlr . 35 Gr . Einschuß . Eben so ist zwischen der Contribution 2 Dieichs

thlr . 20 Gr . und Strichsthin . so Gr . die Differenz 33 Gr . und deren Theilung mit s

giebt 2mal 6 . und zmat - 7 Grote . Man nimmt also amal 6 und 2mal 7 Grote , zusams

men 26 Grote legt sie zu 1 Reichsthaler 9 Grote hinzu , und erhält a Reichthaler 13

Grote Beytrag . .

Zweites Beyspiel .

Die Frau fey 27 , der Mann 40 Jahr alt . Man nimmt hier die Differenz zwischen

47 Reichsthaler is Grote bey Frauen 25 , Männer 40 , und zivischen 41 Reichthaier so

Grote bey Frauen 30 , Männer 40 , welche Differeng & Reichsthaler 37 Grote ourch die

Sheilung mit & dreimal Reichsthaler 7 Grote und 2mal 1 Reichsthaler & Grote

giebt . Man zicht also amal Reichstbaler 7 Grote oder 2 Reichsthaler 14 Grote ab

von 47 Reichsthaler 15 Grote und behålt 45 Reichsthaler Groten Einschuß für diesen

Fall Die Differenz zwischen den Beyträgen 2 Reichsthaler and Reichsthaler 59 Grote

nemlich 13 Grote , gibt 2mal 2 Gr . und 3mal 3 Grote , also zmal 2 oder 4 Grote abges

sogen von Neichsthaler läßt 1 Reichsthaler 68 Grote Beytrag

Drittes Beyspiel

I

Die Frau fey 27 , der man 43 Jahr alt . Hier findet man erfflich , nach der Anlei

tung beym ersten Beyspiel , die Bestimmungen für die Fälle , Fr . 25 M. 43 . und

Fr . 30 , M. 43 , da denn der Einschuß im erstern Falle 51 Reichsthaler 66 Grote , im

legteren 46 Reichsthaler 2 Gr . der Beptrag im erstern Falle 2 Reichsthaler 21 Grote im

legtern 2 Reichsthaler 6 Grote wird . Sodann nimmt man , nach der Anleitung im zweys

ten Beispiel , für den gegebenen Fall Fr . 27 , M. 43 , die behörigen Media zwischen 51

Reichsthaler 66 Grote und 46 Reichsthaler Grote , sodann zwischen Reichsthaler 21
Grote nnd 2 Reichsthaler 6- Grote , und findet 49 Reichsthaler 46 Grote Einschuß und

2 Reichsthaler 15. Grote Beytrag

2

Sonften findet fich in den Buchhalter Comtoirs ein autorifirtes Exemplar einer auf alle
Fälle erweiterten Tabelle , welches ein jeder einsehen , und darin die Bestimmungen für seis
nen eigenen Fall ersehen kann ..



Sujetada su Tabelle B. mm dali vide

Welche zeiget , wie viel für eine thinfilge arsen Pension von To Reichsthaler im Jahre ,
entweder auf Capital Fuß mit einmal eingeschossen , oder auf Contributions . Fuß

au halbjahrlichem Beytrag entrichtet werden muß .

III III IV III III IV III IV

15 9 3 31 315 74023 10 258 45 33
20 11 2 138 20 9 55 30 30 10 27 40

25 12 62 45 25 11 56 37 35 12 25 49
30 15132 56 30 15 30 150 40 14 21 57
35 18 35 68 3517 46 59 45 1746 II

40 21 46 1IO 40 20140¬ 70 . 50150 21 65 123
45 26 27 133 45 26 3 121 55 26 35 149
50 32 22 166 50 32 32 15225260 33 8460 33 34 223
55 38 40 2/33 55 39 25 218 65 41 60 3 19
60 46 32 321 00 48 19 3 4 70 49 27 4 25
65 54 67

70 62 13
215 942

4 11

5 47

20 11 57

25 1357

130 16 33

35 19 50

7558176543341
65 58¬ 413 15 30 5 30 28

70 66 27 5 31 35 664 | 36
31 520 11 22 36 40 7 64 42
38

45

25 13 13 43 45 916 50
30 15 43 51 50 11 3564

55 35 18 64 61

67 40 21 42 12

40 23 2 1 9 45 20 24 1 22

145 28 6124 50 32 18 150
50 34 31 163 55 38 59 2 13 20 35 156 - 17
55 41 16 230 60 47 40 2 69

55 13 51 1 6

60/17 53
65 23 20 210

70 28 32 262

40 ] 171 19

35

17

60 49 62 3 18 65 57 27 44 45 234 24
65 59 18
70 67 19

4 28

5 47

70 65 58 5 19 50 3 28

55 3 69

5 1753 33
5

33

43
160

65 7 26
70 9135 134

Die Erklärung ist hier wie in der Labelle A. Col . I . zeiget das Alter des Pensionisten .
Col . II . das Alter des Bersorgers . Col . III . den Capital Fuß . Col . IV . den Contribus
tions : Fuß .

Die Bestimmungen des Einschusses und der Contribution für die Zwischenfälle werden
auch hier so gemacht , als bey der Tabelle A. gezeiget worden .

atan man lag



Verordnung , die Unverletzbarkeit der Schildwachen , und
Verhütung alles Unfugs wider dieselben , betreffend .

Ron Gottes Gnaden Wir Friedrich August , Bischofzu Lübek , Erbe
tt ,

zu Norwegen , Herzog zu Schleswig Holstein , Stormarn und Dithmarschen , regies

render Herzog zu Oldenburg sc. Thun fund hiemit : Demnach Wir mißfällig in Er

fahrung gebracht , daß seit einiger Zeit verschiedentlich sowohl den einzelnen Schildwachen

von unserer Olderburgischen Garnison , als auch den Posten von der Bürgerwache zu Oldens

burg von frevelhaften und unbesonnenen Menschen , theils nicht mit der gehörigen Achtung

begegnet theils auch wortliche , ja fogar thatliche Beleidigungen zugefüget worden , wir

aber die zu Erhaltung der öffentlichen Sicherheit und guten Ordnung nothwendige Unver

letzbarkeit der Schildwachen allenthalben auf das genaueste beobachtet wiffen wollen ; Als

verordnen Wir hiemittelst Landesherrlich , und ist Unser ernstlicher hofter Wille , daß dieje

nigen Frevler , welche sich etwan noch in Zukunft unterstehen mögten , einer Schildwache von

Unserer Garnison , oder einem Posten von der bürger ichen Milih , nicht mit gehörigerAche

tung zu begegnen , auf deren wiederholtes Anrufen sich nicht gebürend zu stellen , oder gar

mit Worten oder Thaten selbige zu beleidigen , nach beschaffenheit der Umstände mit schwerer

Gelds oder Leibesstrafe , welche lettere bis zur shchtlichen paft und Rarren Arbeit nach der

Größe des Verbrechens zu entendiren ist , beleget werden sollen . Wie denn Unserer Hd. bst .

verordneten Militair , Commission besonders gnädigst . aufgetragen ist , ein wachsames Auge

darauf zu haben , daß ein solcher Frevel und Unfug nie ungrahndet hingche , foudern . in . vors

kommenden Fällen sofort von der beykommenden Obrigkeit auf das firengite untersuchet

und der Schuldige nach dieser Berordnung unabbittlich bestrafet werde , auch demaächst , wie

solches geschehen an lias unmittelbar unterthäniafi cinzuberichten . Sugleich wird biedurch

jedermanviglich bekannt gemacht , daß zu desto sicherer Steuerung , ciues solchen fträflichen

Unjugs , , und damit die rester desio leichter gezwungen und arretiret werden können , die

einzelnen und von den Wachen , entferner stehenden Posten der Garnison . fünftighin zur

Nachtzeit mit scharfen Patronen versehen werden sollen , daher dann Jedermann sich selbst .

vor Unheil und Schaden i biten hat

3

Unfunoich unter Unserer eigenhändigen Namens Unterschrift und beygedrucktem Hers

zoglichen Innleget .
Gegelen in Unserer Residenz Eutin , den , 29ften November 1779

hond E . S . Friedrich August .

31 F . L. Gr . d , Holmer

Ja nouse e

S

L. B . Trede .

I. Gerichtl . Proclam . und Publicat ..

1 ) Es find weyl . Sievert Popken Tochter Vormünder gesonnen ihrer Bapillen zu Aftede

beleaene Brinkfiserey , am zten Febr . a . c. , in gedachter PupillinHaufe , verkaufen zu laffen .

Die Angabe ist den 31ften Jan . a . c , beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte .

2 ) Johann Kopmann , zu Hannover , hat eine daselbst belegene , chedem Johann Ernst .

Mverholz zugehörig gem fene Kötherey , an Cord Geerken , zu Katzenbitttel , veckauft .

Die Angabe i den sten Febr . a . c , beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

3 ) Es find von den Belsteinischen Stipendien Geldern 700 Rthlr . in Golde zinsbar zu

belegen , und können solche bey dem Herrn Syndico Lorenz , in Empfang genommen
werden .

Ad Requifitionem . .
4 ) Wir Bürgermeister und Nach der Kayserlichen freyen Reichsstadt Bremen fügen hiemit

zu wissen wasmassen Johann Conrad Bielefeldts Ehefran , Dorothea , gebohrne Hoff ,

manns , Supplicando demüthigft angesuchet , ihren entwichenen Ehemann , um ratione

malitiosa desertionis behörig Nede und Antwort zu geben , per Edictales aubero verabs .



laben zu lassen . Da nun per Decretum vom 24ften Decembr . a . c. decen petito deferiret worden ; als citiren , heischen und laden wir dich , Johann Conrad Bielefeldt ,hiemit fub pona confeffi et diffolutionis matrimonii , um am 14ten Febr . künftigenJahres , als den dir zum ersterern , andern und dritten , mithin pro omai , präfigirternTermino am hiesigen Obergerichte des Morgens um 10 Uhr entweder in Person oderDurch einen genugsamen Gevollmächtigten zu erscheinen , demnächst auf die wider dicherhobene Klage deine Verantwortung und etwanige erceptivische Nothdurft beyzubringen und demnächst rechtliche Erkenntnis und Verfügung zu gewärtigen , mit der aussdrücklichen Berwarnung , daß im Nichterscheinungsfalle , auf ferneres der SupplicantinAnruffen wider dich in Contumaciam verfahren werden , und in der Sache weiter ergehen soll , was Recht ist. Urkundlich Unsers untergesetztenStadtfiegels , dhSo geschehen Bremen , den zoften Decembr . 1779

Oldenburger Getraide - Preffe .
Wurster Weizen . 73 Rthlr . Louisd ' ve . m

Rocken
Wintergårften

Landwährder Wintergårften
Butjadinger

Sommergårsten

42
42

38

J . D . Olde , 86 - 22
Der letzte Preiß des Sand Nockens ist hiefelbft 34 Grote Cour . für den Echeffel .

ho II . Privatsachen .
1 ) Es hat in den lekten stürmischen Wetter ein Schiffer aus Emden in der Jahde vonfeinem Schiffe ein Boot verlohren , welches mit dem Namen der twee Juffrauen bezeichnet ist . Wer davon einige Nachricht geben kann , wolle sich in der Expedition derAnzeigen melden , und ein billiges Douceur erwarten .
2 ) Der Kaufmann Meinert Adolph Morisse , zu Rothenkirchen , hat ein daselbst stehendesneu verbautes Haus , so mit drey Logementern versehen , wobey auch ein kleiner Gartennebft Kirchen und Begräbnisstellen , aus der Hand zu verkaufen , und will auf Berlansgen des Käufers den halben Kaufschilling darinn stehen lassen . Allenfalls will er diesHaus auch verheuern .
3 ) Für das Kloster Blankenburg find gegenwärtig annoch einige Gelder , und auf Maytagdieses Jahres 3000 Rthlr . zinsbar zu belegen , und können diejenigen , so davon anleiben wollen , sich mit den Sicherheitsdocumenten bey dem Receptor besagten Klosters ,Herrn Canzellift Erdmann melden .
4 ) Der Jurat Borchert Nicolaus Punt , zu Leemwerder, hat von den Mitteln der dasigenCapelle einige 100 Rthlr . zu belegen , welche sofort gegen übliche Zinsen und hinlängslich bescheinigte Sicherheit in Empfang genommen werden können .5 ) Die Warflether Kirchjuraten , Joh . Hinrich Becker und Claus Wenke haben 185 Rthlr .gegen hinlängliche Sicherheit und übliche 3infe zu belegen .6 ) Es sind von dem Beckeramt hiefelbft 200 Rthlr . in Golde zu belegen . Wer solche ansleihen will , kann sich bey den Werkmeistern Christoph Pape oder Gerhard von Gesselsmelden , und felbige sogleich in Empfang nehmen .
7) Hinrich Grothe , zu nfum im Kirchspiel Bleren , hat sechs Stücke drey und zweyjährige Ochsen , sechs dito junge durchgefeuchte Kühe , und fünf Stück dren undzweyjährige schwarze und braune Pferde , nebst einem Wallach , so zum Reiten abgesricht , zum Verkauf frehen , oder will solche Stücke aus der Hand verkaufen .

ગાય માતા
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